
Samtgemeinde
Land Wursten

Heute in

Cappel
····························································

Neue „Stepp-Aerobic-Gruppe“,
Turnhalle, 19 Uhr.

Dorum
····························································

Polizeistation, ! 04742/254950.
Soziale Schuldnerberatung, Dia-
konisches Werk Wesermünde-Nord,
Speckenstraße 5, ! 04742/926513.
Freizeitsportler des TuS Dorum,
wer mitmachen möchte, Information
bei Holger Wübker !04742/8919,
Deichgraf Johans Grundschule, 20
Uhr.
Öffentliche Sitzung, Ausschuss für
Jugend, Sport und Soziales, Gaststätte
„Deutsches Haus“, 18.30 Uhr.

Midlum
····························································

Anmeldung für Grünkohlessen
am 5. Februar, Heimatverein, Hei-
mathaus.
Gemeindebüro geöffnet, Hinter
der Lieth 1a, 9 bis 12 Uhr.

Padingbüttel
····························································

Anmeldung für Flechtkursus ab
5. bzw. 14. Februar, Information
und Anmeldung ! 04742/2226, Wei-
denzentrum Land Wursten, Rotthau-
sener Weg 1.

Wremen
····························································

Plausch und Büchertausch, mit
Beate Behr, Pfarrhaus.

Sie haben etwas aus der Samtgemein-
de Land Wursten zu erzählen, Sie ha-
ben etwas mitzuteilen, dann bitte ei-
ne Mail an landwursten@nord-
see-zeitung.de

DORUM. Seit über vier Jahr-
zehnten veranstaltet der Wurs-
ter Reitklub stets Ende Januar
einen Preisskat für Reiter und
Jäger. In diesem Jahr hatten
sich 36 Skatspielerinnen und
-spieler im Casino der Reithalle
eingefunden.

Marlene Eits, Vorsitzende
des Wurster Reitklubs, konnte
neben den Wurstern auch Teil-
nehmer aus den Reitvereinen
Altenbruch und Geestenseth
begrüßen.

Der Skatabend wurde tradi-
tionell mit einer Runde „Hoch-
prozentigem“ von der Vorsit-
zenden eröffnet. Die Auswer-
tung der Ergebnisse lag bei Kal-
le Krüger und Hans Kroeger,
dem Geschäftsführer des Wurs-
ter Reitklubs, in bewährten
Händen.

Fleischpreise ausgespielt
Ausgespielt wurden Fleisch-
preise. Die meisten Teilnehmer
gingen anschließend mit einem
stattlichen Sonntagsbraten
nach Hause. Neben dem Skat-
spiel konnten die Teilnehmer
Karten kaufen und damit vier
weitere Fleisch- und Wurstprei-
se gewinnen.

Beim Skat setzte sich Jürgen
Malekaitis (Cappel) vor Hans-
Georg Campe-Thieling und
Wolf-Dieter Loell (beide Do-
rum) durch. Bei der Verlosung
hatten Paul Sohr, Regina Seier,
Heinz Bohne und Wolf-Dieter
Loell das nötige Quäntchen
Glück. (nz)

Skatabend
für Reiter
und Jäger

WREMEN. Der Schützenverein
Wremen richtet seine traditio-
nelle Winterwanderung, die mit
deinem Grünkohlessen ver-
bunden ist, am Sonntag, 13.
Februar, aus. Treffpunkt ist um
10 Uhr am Schützenhaus. Ein-
geladen sind alle Mitglieder,
Wremer Bürgerinnen und Bür-
ger, Freunde des Vereins und
Gäste. Das Essen wird gegen
13 Uhr im Deutschen Haus
(bei Engelmann) serviert. Die
Kosten betragen 18 Euro pro
Person. Darin sind Essen, Ge-
tränke während der Wande-
rung sowie ein Kaffeegedeck
mit Kuchen im Deutschen
Haus enthalten. Anmeldungen
müssen bis spätestens Sonntag,
7. Februar, bei Elke Annis, !
04705/355 oder 10 61, oder
beim Vorsitzenden Hans-Jür-
gen Blatz, ! 04705/558, er-
folgt sein. (jm)

Wanderung
mit Schützen

KOMPAKT

MULSUM. Der Mulsumer Kir-
chenvorstand lädt alle Bürge-
rinnen und Bürger zum „Mul-
sumer Kirchen-Klön“ am Mitt-
woch, 9. Februar, 19.30 Uhr,
ins Gemeindehaus ein. Mit ei-
nem Lichtbilder-Vortrag soll
das vergangene Jahr in Erinne-
rung gerufen werden. Auch ein
Ausblick ist geplant. (jm)

Kirchen-Klön
am 9. Februar

WREMEN. Der Wremer Shanty-
chor nimmt seine Übungsaben-
de wieder auf. Morgen, 19 Uhr,
geht es im Deutschen Haus
nach der Winterpause wieder
los. Gäste sind jederzeit will-
kommen. Der Chor sucht wei-
ter nach Verstärkungen. (jm)

Shantychor beginnt
mit Übungsabend

DORUM. Das Mittwochs-Kaffee-
Dorum ist nach der Winterpau-
se jeweils mittwochs von 14.30
bis 17.30 Uhr im Gemeinde-
haus der Kirchengemeinde Do-
rum geöffnet. Das Team freut
sich über guten Besuch. (nz)

Mittwochs-Kaffee
ist wieder geöffnet
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Nicht nur die Son-
nenuntergänge an
der Küste haben Auf-
merksamkeit ver-
dient. Fast magisch
erscheinen das Licht
und die Scheren-
schnitte der Vögel,
wenn morgens früh
der Frost in der Wre-
mer Feldmark die
Natur erstarren lässt.
Bei Sonnenaufgang
sammeln sich unzäh-
lige Kiebitze, um ihre
Standorte zu wech-
seln. Als ehemalige
Brutvögel des
Feuchtlandes sind sie
durch Kultivierung
der Landschaft, Tro-
ckenlegung von
Sümpfen und Feucht-
wiesen auf unsere
Ackerlandschaft an-
gewiesen. Foto ul

Frost lässt
die Natur
erstarren

Und die Kämmerin setzte noch
einen drauf: „Bis zum Jahr 2014
ist Padingbüttel komplett ent-
schuldet, wenn alles im geplanten
Rahmen abläuft.“

Die Gemeinde Padingbüttel
kann ihren Haushalt für das lau-
fende Jahr nicht nur ausgleichen,
sondern der Samtgemeinde eine
Sonderumlage in Höhe von 7300
Euro überweisen. „Somit ist der
in den Vorjahren aufgelaufene
Fehlbetrag abgegolten“, freute
sich Bürgermeister Helwig Tepke
in der Sitzung.

Der Ergebnishaushalt weist in
Erträgen und Aufwendungen je-
weils 267000 Euro aus. Im Fi-
nanzhaushalt werden die Einzah-
lungen mit 261900 Euro und die
Auszahlungen aus laufender Ver-
waltungstätigkeit mit 246700 Eu-
ro veran-
schlagt. „Die
Erträge aus
Steuern, die
Sätze bleiben
unverändert,
wurden der ak-
tuellen Steuer-
entwicklung
angepasst“, er-
läuterte Land
Wurstens Kämmerin.

Außerdem kann die Gemeinde
in diesem Jahr eine Überschuss-
zuführung in Höhe von 4000 Eu-
ro einplanen. „Die mittelfristige
Finanzplanung der Gemeinde
zeigt auf, dass sich dieser Über-
schuss bis 2014 kontinuierlich

auf 31300 Euro erhöhen wird“,
so Daniela Selig weiter.

In seinem Rückblick dankte
Bürgermeister Tepke allen Rats-
mitgliedern für die geleistete Ar-
beit und die gute Zusammenar-
beit. In seinen dank schloss er
auch die Samtgemeindeverwal-
tung und ihren Bauhof ein.

Die Fraktionssprecher Harm-
Henrik Siebs (SPD) und Eide
Lübs (CDU) waren sich bei der
Haushaltsbeurteilung einig, auch
künftig die zur Verfügung stehen-
den Finanzmittel sinnvoll einzu-
setzen. „So lange wir über Haus-
haltsmittel verfügen können, soll-
ten wir unser Hauptaugenmerk
weiter auf die Mehrzweckhalle,
die Straßenunterhaltung sowie
Straßenbeleuchtung richten“, so
die beiden Sprecher. „Wir habejn
gut gewirtschaftet und unsere
Straßen weitgehend in einem gu-
ten Zustand“, sagte der Bürger-
meister.

Tepke berichtete, dass im Wehl
kürzlich zahlreiche Fische veren-
det seien. Eine entnommene Was-
serprobe soll Aufschluss über die
Ursache geben. Das Ergebnis der
Probe steht noch aus. Am Spiel-
platz soll im Mai eine Bank auf-
gestellt werden. Die Tischtennis-
platte, die im Außenbereich der
Mehrzweckhalle aufgestellt wer-
den soll, ist zwischenzeitlich be-
stellt worden und soll rund 1300
Euro kosten.

Einvernehmen besteht im Ge-
meinderat darüber, die Teppich-
Wandverkleidung in der Mehr-
zweckhalle zu reinigen. Die Kos-
ten, die im Vorjahr ermittelt wur-
den, belaufen sich auf 310 Euro.

Der Rat beschloss, eine zusätz-
liche Straßenlampe am Engbütte-
ler Weg aufzustellen und eine
Lampe am Padingbütteler Strich
umzusetzen. Die Unterhaltung
der Straßen und Wege soll wie
vorgesehen erfolgen.

Kasse stimmt in Padingbüttel
Gemeinde überweist Sonderumlage in Höhe von 7300 Euro an die Samtgemeinde – 2014 schuldenfrei

VON JÜRGEN MALEKAITIS

PADINGBÜTTEL. Was muss passieren,
damit Ratsmitglieder trotz leerer
Kassen schmunzeln? Ganz einfach:
Die Kämmerin muss kommen und
sagen: „Für Padingbüttel macht es
Spaß, den Haushaltsplan aufzustel-
len. Es ist einer der wenigen Haus-
halte in Wursten, die positiv ausfal-
len“, lobte Daniela Selig.

» Es macht mir
immer Spaß,
den Haushalts-
plan für die Ge-
meinde Pading-
büttel aufzu-
stellen. «
WURSTENS KÄMME-
RIN DANIELA SELIG

CAPPEL. „Die Kinder fühlen sich
nach der Renovierung so richtig
wohl“, sagt Cappels Kindergarten-
leiterin Birgit Schölermann. 20
Jungen und Mädchen im Alter
zwischen zwei und sechs Jahren
besuchen derzeit den Kindergar-
ten. „Vier werden uns verlassen,
kommen in die Schule und bisher
liegt eine Anmeldung für das
nächste Kindergartenjahr vor“, er-
gänzt Kollegin Carmen Schult.

Im Gebäude wurden Fenster
und Türen erneuert, Wände gestri-
chen und Tische und Stühle ausge-
wechselt. Ein Wunsch der Betreue-
rinnen wird im März erfüllt. „Es
war noch Geld übrig. So bekom-
men wir unseren neuen Schrank“,
freut sich Birgit Schölermann.

„Ich gehe gerne in den Kinder-
garten“, verrät der vierjährige Lu-
cas, „vor allem die neuen Tische

und Stühle, aber auch der Tunnel
und die Spielecke sind toll.“ Am
liebsten zieht sich der Vierjährige
mit seinen Spielgefährten in den
Nebenraum zurück. „Da ist es ru-
hig und wir sind ungestört“, sagt
der sechsjährige Friethjof.

Das größte Anliegen der Be-
treuerinnen liegt auf einem ande-
ren Gebiet. „Wenn es zur geplan-
ten Fusion zwischen der Samtge-
meinde Land Wursten und Nord-
holz kommt, darf unser Kindergar-
ten nicht aufgelöst werden“, so die
beiden Betreuerinnen.

Wer sein Kind noch zum neuen
Kindergartenjahr, das am 1. Au-
gust beginnt, anmelden möchte,
kann sich ab sofort direkt mit Bir-
git Schölermann im Kindergarten
oder mit der Samtgemeindeverwal-
tung in Dorum in Verbindung set-
zen. (jm)

Glückliche Kinder nach der Renovierung
Cappeler Kindergarten mit 20 Jungen und Mädchen belegt – Im August beginnt neues Kindergartenjahr

In der Spielecke des Cappeler Kindergartens fühlen sich die Jungen und
Mädchen so richtig wohl. Foto jm

MISSELWARDEN. „Sieben Mal
mussten wir im Vorjahr ausrü-
cken. Sechs Hilfeleistungen und
das Großfeuer bei dem unser Pas-
torenhaus am 4. Juni in Schutt
und Asche gelegt wurde, stehen
zu Buche“, berichtete Misselwar-
dens Ortsbrandmeister Andreas
Hermann bei der Hauptversamm-
lung der Ortswehr.

Aber es gibt auch Erfreuliches
aus der kleinen Wehr zu melden.
Im Spätsommer bekommt Missel-
warden ein neues Fahrzeug, ein
TSFW, in der gleichen Ausstat-
tung, wie Cappel und Mulsum er-

halten haben. Die Kosten belau-
fen sich auf rund 100000 Euro.
„Es wäre toll, wenn wir das Fahr-
zeug während des Dorfgemein-
schaftsfestes, das vom 2. bis 4.
September veranstaltet wird, vor-
stellen und einweihen können“,
so der Ortsbrandmeister.

Andreas Hermann erweiterte
die Tagesordnung vor Sitzungsbe-
ginn um einen Punkt: Der
Wunsch der Aktiven ist es, einen
Anbau an das Feuerwehrhaus zu
tätigen, um Platz zu gewinnen.
Vier Meter möchten die Kamera-
den gern in nördlicher Richtung

am Gebäude anbauen. Durch das
neue und größere Fahrzeug ent-
stehen Platzprobleme im Feuer-
wehrgerätehaus. Nachdem die
Kameraden ihre Wünsche vorge-
tragen hatten, meldetete sich die
Verwaltung: „Der Anbau kann im
Jahr 2012 realisiert werden“, sig-
nalisierte Samtgemeindebürger-
meister Wolfgang Neumann die
Unterstützung der Samtgemeinde.

Aus den Berichten der Funkti-
onsträger ging hervor, dass das
Personal geschult ist, Fahrzeug
und Geräte gepflegt und in einem
einsatzbereiten Zustand sind.

Der Ortswehr gehören derzeit
auch 9 Jugendliche an. Erfreulich,
so Hermann, ist die Tatsache,
dass wir im laufenden Jahr weite-
re 16 fördernde Mitglieder gewin-
nen können. Für die Frühjahrsta-
gung der Wurster Wehren wurden
Detlef Icken und Gerd Eickmeier
für 50-jährige Zugehörigkeit zur
Wehr nominiert.

Im Rahmen der Versammlung
konnten Sören Brüning und Jan-
Christoph Klein zu Hauptfeuer-
wehrmännern befördert werden.
Sie hatten die erforderlichen
Lehrgänge bestanden und verfü-

gen über erforderliche Mindest-
dienstzeit.

Als neues Mitglied wurde Mar-
kus Benkhoff in der Wehr aufge-
nommen. Er war zuvor in der
Spieka-Neufelder Wehr aktiv.
Dennis Lühr und Marcel Mark-
fers absolvierten den Funklehr-
gang, am Maschinistenlehrgang
nahm Jan-Christoph Klein erfolg-
reich teil. Den Truppführer- und
Atemschutzlehrgang bestand
Christian Benndorf. Markus
Benkhoff wurde von der Ver-
sammlung zum Kassenprüfer ge-
wählt. (jm)

Sieben Einsätze für Misselwardener Feuerwehr
Ortsbrandmeister Andreas Hermann und seine Kameraden freuen sich auf ein neues Fahrzeug – Anbau soll Platzprobleme lösen

CAPPEL. Der Hegering 1 (Land
Wursten) veranstaltet am Sonn-
abend, 5. Februar, eine revier-
übergreifende Fuchsjagd. Eingela-
den sind alle Jägerinnen und Jä-
ger, die im Besitz eines gültigen
Jagdscheines sind sowie Treiber
und Hundeführer. Treffpunkt ist
um 10 Uhr vor der Gaststätte
Riehl’s Garten in Cappel.

Vorgesehen sind mehrere
Fuchsdrücken in den Revieren
Nordholz, Oxstedter Pappeln,
Spieka, Midlum, Sachsendingen
und Dorum. Parallel erfolgt die
Baujagd in den Revieren an rund
40 Kunstbauten.

Strecke wird verblasen
Gegen 17 Uhr soll die Strecke am
Ausgangspunkt verblasen wer-
den. Anschließend gibt es in der
Gaststätte die Möglichkeit zum
Grünkohlessen. Vor Beginn der
Jagd hat jeder Schütze den gülti-
gen Jagdschein bei der Jagdlei-
tung unaufgefordert vorzuzeigen.

Wurstens Hegeringleiter Claus
Müller weist darauf hin, dass ge-
mäß der Unfallverhütungsvor-
schrift (UVV) sich alle Beteiligten
einer Gesellschaftsjagd deutlich
farblich von der Umgebung abhe-
ben. Treiber und Durchgehschüt-
zen müssen eine Signalweste,
Schützen zumindest ein orange-
farbenes Signalband am Hut tra-
gen. Damit nicht zu viele Pkw im
Einsatz sind, sollten Fahrgemein-
schaften gebildet werden. (jm)

Am Sonnabend
Fuchsjagd in
Land Wursten
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